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SPURENNÄHRSTOFFDÜNGER

ZADIG® NUTRI OX50

® ™ trademark or trade name of Albaugh, LLC or an affiliated company

Inverkehrbringer: Albaugh TKI d.o.o., Grajski trg 21, 2327 Race, Slowenien, Tel. +386 2 6090 211
Für technische Fragen: +49 (0)511 9363 9469, deutschland@albaugh.eu, www.albaugh.com/de

Spurennährstoffdünger / Kupferoxychlorid
Zusammensetzung: Gesamt-Kupfer (Cu) 50 %

Ausgangsstoff: Kupferoxychlorid

Gefahrenhinweise: 
H302+H332 	 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen. 
H410	 Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
Sicherheitshinweise: 
P261	 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P264	 Nach Gebrauch ... gründlich waschen. 
P270	 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P301+P312 	 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P304+P340	 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. 
P391	 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501	 Inhalt/Behälter bei einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle oder Sonderabfälle gemäß 

den örtlichen, regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften.
UFI: D0T0-W0C7-H00X-A01P

ACHTUNG

Inhalt: 20 kg

ANWENDUNG UND DOSIERUNG

Kultur Aufwandmenge 
(kg/ha)

Wassermenge 
(l/ha)

Ackerkulturen (Getreide, Zuckerrüben, 
Sonnenblumen, Reis und Mais) 1,5-3

100-1000

Artischocken, Beerenobst, Bohnen, 
Erdbeeren, Erbsen, grüne Bohnen, 
Karotten, Kartoffeln, Kichererbsen, 
Kohl, Kopfsalat, Kürbisgewächse 
(Melone, Wassermelone, Kürbis, 
Zucchini, Gurke, Cornichon), Linsen, 
Nachtschattengewächse (Paprika, 
Auberginen und Tomaten), Rucola, Salat, 
Spargel, Spinat, Tabak

1,5-3

Baumkulturen: Kern- und Steinobst, 
Trauben (Wein- und Tafel-), Mandeln, 
Nüsse (Haselnüsse, Kastanien, Walnüsse)

1,5-4

Zierpflanzen, Baumschulen, Rasenflächen 1,5-3
Nur bei tatsächlichem Bedarf verwenden. Empfohlene Aufwandmenge nicht 
überschreiten.
UMWELTKENNZEICHNUNG
Vor Gebrauch das Etikett sorgfältig lesen.
UM GEFÄHRDUNGEN FÜR DIE MENSCHLICHE GESUNDHEIT UND DIE UMWELT ZU 
VERMEIDEN, BEACHTEN SIE DIE GEBRAUCHSANWEISUNG.
EMPFEHLUNGEN BEI VERGIFTUNG ODER UNFALL
Eine Vergiftung kann folgende Symptome hervorrufen:
- Reizung der Augen, der Haut, der Schleimhäute, der Atemwege und des Magen-

Darm-Trakts.
- Übelkeit, Erbrechen, metallischer Geschmack, Oberbauchschmerzen, 

Bluterbrechen und Teerstuhl (Meläna).
- Leber- und Nierenfunktionsstörungen sowie Störungen des 

Zentralnervensystems (ZNS).
- Methämoglobinämie, Hämolyse, Kreislaufkollaps und Schock.
- Überempfindlichkeit und grünliche Verfärbung von Haaren, Zähnen, Haut und 

Hornhaut.
- Erste-Hilfe-Maßnahmen: Die Person vom Ort der Exposition entfernen und 

kontaminierte Kleidung ausziehen.
- Bei Kontakt mit den Augen mindestens 15 Minuten lang gründlich mit Wasser 

spülen. Kontaktlinsen entfernen.
- Bei Kontakt mit der Haut gründlich mit Wasser und Seife waschen, ohne zu 

reiben.
- Bei Verschlucken den Mund ausspülen, kein Erbrechen herbeiführen und nichts 

über den Mund verabreichen.
- Den Patienten ruhig halten. Die Körpertemperatur aufrechterhalten.
- Die Atmung kontrollieren. Falls erforderlich, künstliche Beatmung herbeiführen.
- Wenn die Person bewusstlos ist, legen Sie sie auf die Seite, wobei der Kopf tiefer 

als der Rest des Körpers liegen sollte und die Knie leicht angewinkelt sind.
- Bringen Sie die vergiftete Person gegebenenfalls in eine medizinische 

Einrichtung und nehmen Sie das Etikett oder den Behälter mit.

- LASSEN SIE DIE VERGIFTETE PERSON NIEMALS ALLEINE
Behandlungsempfehlungen für Ärzte und medizinisches Fachpersonal:
- Bei Verschlucken: Dekontamination des Verdauungstrakts je nach 

Bewusstseinszustand.
- Bei Verschlucken: Endoskopie in Betracht ziehen.
- Bei Methämoglobinämie: 1 % Methylenblau verabreichen.
- Gegenmittel: EDTA, BAL oder PENICILLAMIN.
- Kontraindikation: Ipecacuana-Sirup.
- Symptomatische Behandlung.
Notrufnummer international (24h): +44 (0) 1235 239 670
Notrufnummer Deutschland (24h): +49 89 220 61012
EIGENSCHAFTEN
ZADIG® NUTRI OX50 ist ein Spurennährstoffdünger als wasserdispergierbares 
Granulat zur Vorbeugung und Behandlung von physiologischen Störungen, die 
durch Kupfermangel und/oder eine beeinträchtigte Kupferaufnahme bei Baum- , 
Gemüse-, Feldkulturen sowie Zierpflanzen verursacht werden. Kupfer wirkt als 
enzymatischer Katalysator bei der Stickstofffixierung während der Proteinsynthese 
und als Chlorophyllstabilisator, wodurch die natürliche Widerstandsfähigkeit, die 
Photosynthese und die Nährstoffaufnahme der Pflanzen verbessert werden. Die 
Folge sind gesündere und kräftigere Pflanzen.
Kupfermangel bei Pflanzen äußert sich durch leichte Chlorose, gefolgt von 
Blattnekrose, Ausbleiben der Entwicklung neuer Blätter und verkümmertem 
Wachstum. Verminderte Blütenbildung wirkt sich auf die Menge und Qualität der 
Früchte aus, die auch harzige Ausscheidungen aufweisen können.
Kupfermangel tritt in der Regel in Böden mit hohem Gehalt an organischen Material 
und/oder in mineralischen und sandigen Böden mit hohem Stickstoffeintrag auf.
MISCHBARKEIT
Vor dem Mischen mit anderen Düngemitteln oder Pflanzenschutzmitteln 
wird empfohlen, einen Verträglichkeitstest durchzuführen. Nicht mit alkalisch 
reagierenden Produkten oder organischen Düngemitteln mischen. Für empfindliche 
Kulturen wird empfohlen, zwischen den Behandlungen mit ZADIG® NUTRI OX50 
und denen mit organischen Düngemitteln (Aminosäuren, Algen usw.) einen 
Abstand von 15 Tagen einzuhalten.
Nicht bei kupferempfindlichen Sorten anwenden.
Wenn möglich, früh morgens, bei Sonnenuntergang oder an bewölkten Tagen 
anwenden.
Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 
(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern 
reinigen. / Indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern).
WARNHINWEISE FÜR DEN NUTZER
Die Empfehlungen und Informationen sind das Ergebnis eingehender Studien 
und Tests.
Das Unternehmen garantiert die Zusammensetzung, die Formulierung und den 
Inhalt. Der Anwender haftet für eventuelle Schäden (mangelnde Wirksamkeit, 
allgemeine Toxizität, Rückstände usw.), die durch die vollständige oder teilweise 
Nichtbeachtung der Anweisungen auf dem Etikett verursacht werden. Bei Gefahr 
von Phytotoxizität sollte vorab ein Test in kleinem Maßstab durchgeführt werden, 
um irreversible Schäden an der Kultur zu vermeiden.

Chargennummer: siehe Behälter
Herstellungsdatum: siehe Behälter

Hersteller: Albaugh TKI d.o.o., Grajski trg 21, 2327 Race, Slowenien ®eingetragene Marke des IVA
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